
-... -

am gebräuchlichsten. Die Berech~ung erfolgt nach f~lgen,. ' . 
der Gleichung; 

y=a+b .. T 

2: s 2: x , s 
a = - , b = - - (3) 

n L :1;2 

Darin bedeuten: 

y Trendwert 
n Länge der bekannten Zeitreihe 
x Zeitwert der Reihenglieder, d. h. die Ordnungszahlen 

der Zeiträume, wobei der mittlere Zeitrawn gleich 
Null gesetzt wird 

a arithmetisches Mittel im Zeitwert ° 
/; bestimmt den Neigungswinkel des Trends 
s vorhandene Zahlenangaben der Vergangenheit 

' I 

j. . , 0 : 

-\, 

In Tafel 2 sind die nach diesel' Methode errechneten Trend­
werte der bisherigen und künftigen Entwicklung ausgewie­
sen'. Bild 1 zeigt den Verlauf der Trendgeraden in einer 
graphischen Darstellung. 
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Ing. W. PFLUGER· 
Zur Bestimmung der erforderlichen Hubkraft 

und der zulässigen Anbau- und Aufsattelmassen an Traktoren (")~ 

3.2 .2. Methode" zur Ermittlung der Hubkraft 

Um - dem eigentlichen Charakter eines Standards ent­
sprcchend - zuminde~t für die Grundausführung des 
Traktors (ohne Ballastmassen) größenmäßige Angaben über 
die erforderliche Hubkraft festlegen zu können, muß eine 
konstruktive 'Achslastverteilung der Traktoren in Grund­
ausführung unterstellt werden. Damit ergibt sich zwangs­
läufig eine getrennte Betrachtensweise für Hinterrad- und 
allradgetriebene Traktoren. 

3.2.1. Ermittlung der Hubkraft für hinterradgetriebene 
Traktoren (ohne und mit zusätzlichem Frontantrieb); 

Als Ergebnis einer entsprechenden · Analyse an neueren 
Traktorenkonstruktionen in·- und ausländischer Hersteller 

. kann angenoml'!}en werden, daß künftige Entwicklungen 
von Hinterradtraktoren mit einer statischen Vordera.chslast 
von GV8tat = 0,4 . GTr konzipiert werden . 

Analog zu Formel (10) ergibt sich damit 

n 

L (Fi' al) 
.=1 

LlGv zul = 0,4 . GTr + ---­
R 

- 0,25 (GTr + .i:.'-BI + GGer) 
.=1 

n 

L (FI' al) 
.=1 

LlGv zul = 0,15 ·Grr + ---­
R 

-.0,25 (. ~ BI + GG~r) 
1=1 

Entsprechend del' GI. (12) wird nunmehr : 

GTr.== 6,67 [ 

; (FI' ~)l 
L ; = 1 

HHA . - - --"----
R R 

+ 1,67 (~ 1 Bi + GGer) 

• In stitut Cür Landmaschinentechnik Leipzig 
(Direktor: Dr.-lng. H. REICHEL) 

1 Teil I in H . 8/1969, S. 383 
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(18) 

(19) 

Mit!:... = K ergibt sich analog Formel (15): 
R . .. 

Z 

2,58 · K + 1,035 
n n 

2,58 1: (F1' al) -1,035 . R· 1: BI 
.=1 ;=1 

+ ----------~-
R (2,58· K + 1,035) 

(20) 

Unter Berücksichtigung des bereits dargelcgten Multipli­
kationsfaktors 1200·1,6 = 1920. ergibt sich schließlich 
analog Formel (17): 

wobei 

n 

1: (FI'~) 
740,Pnenn ;=1 

K + 0,4 + -R-(K-+-O-,4-) 

n 

0,4 1: BI .= 1 [k 1 
K +0," p 

(21) 

HHA Hubkraft für Traktoren mit Hinterradantrieb in kp 
bedeutet. ' 

Der erste Summand stellt die erforderliche Hubkraft für 
die Grundausführung des Traktor~ (ohne Ballas~massen) 
dar. Auf Grund der definierten Achslastverteilung ist für 
diesen Teil nunmehr eine konkrete Aussage über die er­
forderlichen Hubkräfte in Abhängigkeit von den jeweiligen 
Nennzugkräften möglich. "-
Der zweite Summand gibt die mögliche Erhöhung der 
Hubkraft durch Anbringung von Frontballastmassen an. 
Der dritte Summand stellt die auf die Gesamtheit aller 
Ballastmassen bezogene erforderliche Reduzierung der Hub­
kraft zur Gewährleistung einer 25prozentigen Vorderachs­
belastung dar. 
Die praktische Anwendung der Formel (21) am Beispiel des 
ZT 300 ergibt mit den bereits unter Pkt. 3.1. genannten 
technischen Daten folgendes Ergebnis: 

K=!:...= 1,15 =041 
R 2,8 ' 

HH~ = 740·2,76 + ,,00 · 3,! 
O,H + 0,4 2,8 (0,41 X 0,4) 

HHA = 2520 + 600 -706 

HHA = 2414 kp 

0,4 ·1430 

0,41 + 0,4 
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, Ein~r besonderen Diskussion bedarf, die durch , den dritten 
Su!ltl'WlndeJlo:b~(Hn.g;:e~ RedUzierung der' Hubkraft bzw. 
damit zusammenhiillg'!fld der zulässigen Gerätemasse. 

Im § 39 der StVZO wird eine auf die jeweilige GesamtmaS'sc 
bezogene Vorderachsbelastung von 25 % gefordert. Für den 
Traktor ohne Zusatzmassen einschließlich des\ zugehörigen 
Anbau- oder Aufsattelgerätes wird dicsei Forderung durch 
den ersten Summa m:len deJ" Hubkraftformel ents]Jro<;hen. 
Der zweite und dritte Summand berücksichtigen ausschließ­
li'ch den zusä tzli'ch nEinfluß ' von Ballastmassen. Um den 
Forderungen des, § '!.9 zu en tsprechen, muß im dritten 

, Summanden die Gesamtheit a ller Ballastmassen eingesetzt 
werden. Diese formale Verfahl'ensweise widerspricht den 
praktischen Gegebenh'eiten insofern, als ja alle direkt im -
Hinte'rrad angeordneten Ballastmassen einschließlich der 
Wasserfüllung infolge des fehlenden Hebelarmes keinerlei 
Beeinträchtigung der Lenkfähigkeit mit sich bringen. 

In welchem !'IIaße die strikte Einhaltung der Bestimmungen 
des § 39 im Widerspruch zur Einsatzpraxis der Traktoren 
steht, geht a us der Tatsache hervor, daß der dritte Sum­
mand einen größeren Wert als der z:weite besitzt und sich 
sQmit·,die erforderli~he, Hubkraft bzw. zulässige Geriitemasse 
t~otz der Anbringung von Frontballas tmassen gegenüber 
der Grundausführung des Traktors verringert! Es ist ganz 
offensichtlich, daß dieser aus der mathematischen Behand­
lung der Problematik sichtbar gewordene "Viderspruch 
zwischen Gesetzgebung und praktischen Gegebenheiten 
nicht ohne Diskussion mit allen in Frage kommenden 
Instanzen Grundlage für einen :i>tandard sein kann. 

Wenn im vorstehenden Berechnungsbeispiel die direkt in 
den Hinterrädern angebrachten ' Ballastmllssen und die 
Wasserfüllung in den Hinterrädern (insgesamt 10'30' kg) 
infolge ihres nicht vorhandenen , Einflusses a uf die Lenk­
fähigkeit nicht berücksichtigt, sondern nur die Frontballast­
massen in Rechnung gestellt werden, verändert sich der, 
"Vcrt des dritten Summanden a uf 198 kg. Damit erhöht 
sich die Hubkraft um 40'2 kp auf insgesamt 2922 kg und 
kommt damit dem tatsächlich am ZT 30'0' vorhandenen 
'Vert näher. 

3,2.2. Ermittlung der Hubkraft für allradgetriebene Trak­
toren 

Für "echte" Allradtraktoren kann angenommen werden, 
daß künftige Entwicklungen mit einer Achslastverteilung 

GVstat 0',6 k .. d d h G von --- = - onzlplert wer en, . . Vstat = 
GHstat 0',4 

0',6· GTTaktor (z. B. Traktor D 4 K-B). 

Mit dieser Unterstcllung und aus der für Allrad,traktoren 
analo~n Beziehung ,zu (2): 

z ~ T=O,o5 .(OTr + , ~ ' Bi + GGer) 
,= I 

ergibt sich dre Hubkraft)n Analogie zu der Ableitung unter 
Pkt. 3.2.1. wie folgt : 

n 

I: (Fi ' a;) 
1230' . P nenn· ;=1 ' 

K'+ 0',6 +. '-R-'(J-( +-0,-6) 

n 

- K + 0',6 [kr] (22) 

wobei HAR Hubkraft für Traktoren mit Allradantrieb 
in kp ist. 

Die Auswertung einschlägiger Unterlagen ergab folgende 

praktisch vorkommende Gi'en.zwerte für den Faktor J( = ~. , R' 

Für hinterradgetriebene Traktoren: J( = 0',3 bis 0',45 

Für allradgetriebene Traktoren: J( = 0',45 bis 0',6 
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Bild 2. Grundhubkrafl H in Abhängigkeit von der Nennwgkralt P nenn 

In Bild 2 ist die den ers ten Summanden der Formeln (21) 
und 22 entsprechende " Grundhubkraft" H in Abhängigkeit 
von der Nennzugkraft P nenn mit den genannten K-Werten 
als Parameter dal·gestellt. 

4. Diskussion der Ergebnisse 

4.1. Im .a llgemeinen ist es üblich, in einem Standard konkrete 
quantita tive Festlegungen über den jeweiligen Standard;· 
sierungsgegenstand zu treffen. Inso~ern wäre die bloße 
Angabe einer allgemeingültigen Formel entsprechend der 
,,1. Methode" - ob\vohl diese zweifelsohne die exaktesten 
Werte liefert - zumindestens ungewöhnlich. Es ist aller. 
dings festzustell~n , daß auch die diesbezügliche ISO­
Empfehlung nur eine rechnerische Methode ist und keine 
konkreten Werte beinhaltet. 

In Anbetracht der Unmöglichkeit, Größe und Lege- von 
Ballastmassen für alle Traktoren genau zu definieren, ist 
die angestrebte Angabe konkre ter Zahlenwerte auch nach 
der ,,2. Methode" nur teilweise, d. h. nur für die Grund­
ausführung des Traktors (ohne Ballastmassen) möglich. 

Die unter Pkt. 3.2.1. durchgeführte Berechnung der Hub­
kra ft für den ZT 30'0' zeigt jedoch, daß bei strikter Berück­
sichtigung der derzeitigen Formulierung des § 39 der 
St VZO durch zusätzliche Ba llastmassen keine Erhöhung 
der "Grundhubkraft" eintrItt. Front- und Hinterradballast­
massen heben sich in ihrer Wirkung auf die Hubkraft 
weitestgehend gegeneinander auf. Dasselbe Ergebnis liefert 
auch die allgemeingültige Formel (17) in der Anwendung 
auf den ZT 30'0': 

Ohne Bcrücksichtigu~g von Ballastmassen gilt 

H = 4960'· P nenn (xs - 0',25 R) 
L + X s 

H = 4960' . 2,76(1,15-0',7) 
1,15 + 1,15 

H = 2680' kp 

[kp] (23) 

Der sich hiermit gegenüber der bisherigen Methodik der 
ISO (s. unter 1) ergebend e Vervielfältigungsfaktor von 

2680 11~ . h . -- "'" ,::>, entsprlc t am. ".weltestgehenden der in Tei l 1 
2340' " 
zitierten Einschätzung in der ISO Inachr;einer .erforderlichen 
Erhöhu ng der bisherigen Werte um 15 bis 20' %. 
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Bei Berücksichtigung der Ballaslmassc n betrug die cr­
rechnete Hubkra ft 2 560 kp (5, 3,1. ), Die s ich ~rgebellde Dif­
ferenz von 2 560 - 2680 = -120 kp entspri cht 1'(1. /j % 
der " Gl'llndhub""nft", 
Allges icht s die~('I' Erkelln lniss" ,!rg ibt sich die , F rage, ob 
die Berücksichtig ullg V<ln llnllnstmnS~"11 .~ lIf G rulld ihres 
b"i der d~rzeitigen Ausl",gung d ,'s § 30 d €' r S t VZO \'I'lativ ~e ­

rin gen, im kon kr<'len 1-':111 d"s 7,T 300 sog:lI' n"ga tivc n 
Einflusses a uf die llllbkr:o.ft sinnvolll'l'sch"int. B€'i Vcrzieht 
auf die Berücl<s ichtigllng der Ba lln s tm asse ll würe - g~~e- · 

benenfalls bei "in('r etwa 5 bis 10proz('lltig,' n Erhöhullg 
d('s durgelegten Siel" 'rheitsZllschlng('s - bt' i Anwentiung 
der ,,2, Methode" die konkrete Angabe VOll Hllbkrüften in 
Abhängigkeit von den jeweilige Il Ncnnzug kl'iifte ll der 
Trak to ren möglich, 

Die allg(' fiihrt (' n Hechenbcispi el", z",i~,'n \\'" il e rhill, daß die 
nus d,'n beiden Methoden nm lleispiel d,'s ZT 300 Rcwon­
ncn", n Erg",bniSSI! IIllr um 1'(1. 6 % voncinand €' r abw"iclH'n, 
Die Diff('renz wird um so größer, j e w(' il cr di e konl<reten 
AchslasteIl de r jew('iligl'1I TruktorPIl von d p- n lllltcrstellten 
Bedinglln~cn a bweichen, Es muß 11 1111 ml'lll' Allfgabe (]Pr 
Tra hol'l'nherste lle r sein, anh,,"d ihrcr lwnkr"tcn Erzeug­
nisse die Anwendullgsmögli ch der ,,2 Jv!ethod€''' zu über­
prüfen , 

4.2. U m den pl'nktischl'n E in sa tzvc rh ä ltllisse n Zll ,' ntspre­
ehclI , wobei j a b~knllnllich Fronlbnll ast mn sse ll a ustil'ii eldich 
zu dcm Zw"ck " in ", r mög li cheIl E rh öhull g der Masse eier 
Anbnllgerül<! 1lllg", brac ht w('rde n (womus sich zwa ngsliiufi~ 

die !o twend ig keit ei n, ' " ", nt sprcch" nd g ro ße n ]{nbl,raft 
ergib t), müßt e vom G",st'lzg('h"r ('i,,,, Priizisi"rullg des 
§ 39 der Sl VZO el'wi,'kt w"'l'll", n, Di,'sc Priizisit'rllng bes tiintie 
in de r Aussagp, daß dir", kt an der Hintl'rn chsmit.t e von 
Trnktoren wirkend e ßallastmassen - \' insc hließli eh \,yass"r­
füllun g in d ", n fi('ifen - nicht in die Bas is zur ll"l'eehnlln~ 
de ,' 2;)prOzelltig~n Vord('rnchsbela slllng einbezogen werden, 
da j a hi",rdlll'ch tatsächlich infolge des f,'ltll'l\d ", n H eb .. la,'ms 
ke ine Beeintriichtigung der Lenkfä higkeit eintrit.t. 

Mit di, 's(',' F~stlegllng würd e die Hl\bkraft d~,' Traktor"n 
lind da mit. ihr Gebruuchswert be t"ii chtli ch (' rhüht (am 
Beispic l d(' s ZT 300 11111 402 kp), 

Die G",'ätchers telle r mü ssen danH in jede r Dedi"l\lIn~s;lIl­
lcilung a ngebel\ , ob üb('rhnllpt bzw , welche B allast mass,'n 
an den jeweilig", n Tra l<tor(' n vorn und hinte ll zllr Einhaltung 
de r gesetz liche n Bes timmungen a nzub,'i llgen sind, 

In d iesl'm ZlIsa mme nha ng sei dnran e rinnert, da ß die in 
großen Stiickznhkn im E insa tz befindlichen Fl"'gllson­
Trak.to,'e ll dlll'ch die hydraulische ZlI s:1tz" inrichtun~ "Multi­
power" in der Lage sind, einen groß",n T" il dl'" Masse vo n 
Anbnugeriiten unter gleichzeitiger Vorderne hsentlast.lIl1 g 
a uf die Hinte" achse zu ve rlngern. n ab" i lind insheso ndere 
in Verbinflung mit e inc r w('it('rcn 7.lIs:1t~l'inrichtung "Mlllti­
rull", ",it de ren Ililfe di .. Jkichsl' l g< ' w~l'ne r Anh.'illge r 
od('r Masrhi'lI'n hydr:1ulisc h "ng,'hob('n lind damit f'ine 
zlI sii lzli ehc Hi l\ tf'rnc hsb"lnstllng "r", ' i( 'ht w,' r.!"1\ kilnn , 
nimm t. di(' VOl'(lpra chslast d,,!' Fe!'l:( lI so ll-Trn kto,',' n G"üßen­
o rtinlln~en :1 1\ , cli" '\'I'it IIl1tt' r 2,-, % dl'" j"w l' ili~f'1\ (;."samt­
mnsse liege lJ , Es silld sogn,' L ÖSIIlJg(' 1I hl'knnnt , Ill'i (knen 
die Vord~ l':1ehsbl'!ast.llIlg völlig allfg~I\Ob,'n wird llnd nur 
noch mit den Hillte''I'iid ", rn des Trnkto,'s mit Hilfe d",' 
L,' nld)l'( ~mse gelenkt wird, 

Mit di"sc ,' F,'st.st.ellung soll ke in,'sw"gs gl'~"11 l'i'H' W'sl'tz­
lieh voq:("sc l"'ie!Jen,' Vord('ra chs l)(' ln s l\lllg I) pponiert \\""'cl,,n 
- Tatsaclll' ist jedo('.h, daß di e E,'hö h\lng dl's \'ehrauehs­
\\" ' I' l('S !leI' Trnkt.o r", n dllrch di e g,' nalllll " l\ Zu sntz(' inri ch­
tun gen vo n dei' Prn x is nll~em"ill W's" hiiL zt lin d "\Isgenutzt 
wird \lnd daß unl(' 1' di"sc m G,'s ichl Sp\lllkt zlIlllind('st di" 
geforde rt e Priizisi,','un~ d,'s § 3n d, ' ". S t \'ZO 1I0tw('ndig 
C'rsc l'l'il\ l. ' 

4.3. ni e Ve,.]",ü pfllng d,'" J I \I hl,, 'n fl fornl"1 lIlil .1"1' ,weh 
TGL 33-:i0002 zu crmittelnd" l\ Nl.' lInzlI g """fl isl unzweck­
mä ßig, da hierbeilctii~li"h dil' TrngLihi;d<l'il der Triebrad­
I'"ikll als Crullfllnge di"lI!. !3"kalllllli,' !. , il\d j, 'dfleh z. ll, 
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mit der Bereifung 15-30 AS Tm ktoren mit Motorleistungen 
vo n e twa 60 PS bis 100 PS a usgerü s te t , die nach der bis­
herigen Meth od ik a llc mit de r g leichcn Hubkl'aft ausgelegt 
wer<Jt.n müßten , was offcnsichtlich im Widerspruch zu d cn 
praktischen Gegebenheiten s teht. (In de r ISO wird offen­
bar uich t zul" t.zt aus di"scm G "unde die e rforderliche 
Hubkrn ft mit der Zugleistung cks Traktors v('rknüpft). ' 

Es e rschei nt deshalb ri c hti~er, a nstelle de r Nennzugkr:lft 
die tat.säehliehe, be im Tes t des T ra kto l's ermittelte Zugkmft 
bei lloden\'l"rhültnissen, die in Verbindung mit der jewei­
ligl'n Triebnchsbelas tung e ine n PK" W ert von 0,65 ent­
sp,'echc ll , einznse tzen. 

Diese l' Vorschlag ha t zum illdest G ültig keit bis zum In­
kra fttreten ein e r übernrbeitc ten, die Motorleistung der 
Tra ktoren bcrücksiehtigend en Zugkraftmcthodik, d!'I'l'1I 
Notwendig keit a uch In diesem Zusammellhnng wiedc,' 
siehtba I' geworden ist. 

4.4. Nach d( 'n vOl'geschl agen", n Meth oden e rrechnet sich die 
Hubkra ft Z II ein em T eil a us m a th emutisch begründeten 
Beziehllngen ulld zlIm nndorell T ei l a us e ill cm nicht mathe­
matisch belegten Siche rh eitsZIlsch lag von 60 0/ 0 , ·Weitere 
Unterstellungen b,' steh en im ZlIgl'lllldcl<egell der Beziehung 
Zerr""" 1,2, Pnenn , PK = 0,65 Ilnd fr = 0,1. Bei einer Dis­
IUl ss ioll übel' dill vorgeschlagene n Methoden ist besonders 
dic Akzepti",'barkeit diese ,' Annahmen zn p,'üfen, So erfolgt 
z, n, dns Ausheben VOll Anballgeräten im p,'aktischen Ein­
sntz in de ,' ,\'! chrza hl der Fülle kurz vor dem \Vendemnnöver 
d"s T .'nlao rs am Feld e lld o, d. h , a lso bei bere its gedrosselter 
Motordrehza hl. Es ist desha lb a uf de r Grundlnge der funkti­
olll"lle ll Abhiingig k",it zw ischen Antriebsdl'ehzn hl und volu­
metri schem \Virkungsgrnd von Hydraulikpumpcn noch zu 
überprüfen, ob de r eingerechnete S iched,e itsZllschla g g roß 
genug is t , 11m a uch z, B, bei h a lbe ,' Nenudr,~hzahl des 
Motors noch e in einwandf,'eies Ausheben zn gewährleisten. 

Eine weitere B eeiuflussung des S iche rh eitszusehlages wä,'e 
u, U, nus den unte r Pkt, 4. 1. gena nnten Übe:d egungcn hin­
sichtlich de r Ni chtberü cks ich}ig ung von Ba llas tmassen 
denkba r. 

Es is t c i,', Allliegen diese ,' Ve,'öffentliehung, e ine möglichs t 
bre ite Meinungsib lße l'lll1g alle r inte ressierten Institutionen 
zu de m a ngeschnittenen Them enkomplex a uszulösen, wobei 
vor a llem nuch (' ine Entscheidun g für die " 1. ode ,' 2 , Methode" 
offellsteht. 

(l'or'Sc'zullg im näch sten lIell) A 7531,(11 

Sowjetische Landmaschinen mr Bulga,rien 

Die butga ri sd.e La ndwirl Scha r~ erhält im Zeilraum von I D66 bis 1970 
in sgesa mt m ehr a ls 70000 T l'uktoren und ;'0000 Laslkrarlwage n aus dC'r 

Sowjc lunion. e in erheblicl le r Teil dieser Traktoren und Fahrzeuge 
ucwährL sich bere its in dCI" bulgarischen Lon<1wirlschaJt. 

ßcinahc säm tli ch e J\'fä hrlresc:heT' und über 73 Prozent de r Lastkrnrt· 
wagen, d ie v on der bulga ri sch e n Landwirtscha ft genul zt werrlen, s ind 
alls eier UdSSR e ingorührt. Im i\laschln enpa rk de r bulgarisclHm Land­
wic'l.Sch" ll befind en sich mehr a ls, 50 000 Trakloren , 13 000 ~Iähdrescher, 

15000 Trnk,o,.·Pllii ge, 10000 Drillmaschinen und 5000 Grubber sowje,­
tischc r I1c rkunrl. Das Sor timent sow je lisclH'" Landm.:tschinen in der. 
hulg'iHische n l.anuwirlsdlnrt enthält gcgc nwiirtig. über tOO verschiedene 

Art r n. 

In de n h'lz ten .J a hre n ha I die so\\' j e ti ~H,;h ' bul g:lI'i schc Zusammcnarbci't 

nur de m Ge biet. der l.anulIlascllin e ntecltnik e in cn Il e ue n Entwicklungs­
ahsrhnill l'rre ich t. Die UdSSR unt e rstü tzt dahei tli e bulga rischen \Vi s­
spn~d lartl (' r und I,ons tru l\ teu re in tier Entwicklun g und Vcrbesserung 
d es hul g-ur ischc n T:andmasd lin e nb a\lcs, In den Tl'aktol'c nwerken Kar-
10\'0 1Jl'~:lI,n 111an je tzt mit dt' r :\[ o nlage d es Trak tors T-5t,,-V nach ei ncr 
sowj f' 1 ischr. n Li1.{,IlZ, Dieser nr:uc 'l'r;\kIOI' ist lois lung srähiger und be­
~itzt {' i,l t' n \\'csentl id'l ~röOrr('n Cl's('J)\\'indl::l,e ilsbe re ich :-t ls d er bishr,' 
::-rh:lll le \ Veinbf'rgll"Jkl ol' .. ßo l ~a r ' · , Der neue T-5"-V wunle ~.lUr der 
Inlrl'l1iui ofl:l le n La ndwirtsch :-l. rtsa u sstc llung in i\ tosk:l u mil e iner Gold­
IOI;,billc nusgc7,c i('hnct. 

( , \II ,~ .. \\'irl schaft s nadll'jfhtcn :1115 ß\llgaricn" . Organ de r lmlgnl'i scl lPIl 
Hnndf' lsk:\lnmf' I', Sofi a t9H9, Nr, ;\) ·A 7721 




